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Géodésie/Mensuration

Abb. 3: DfA-Objekte im Ordnungssys-
tem der SBB.

in Form von Zeichnungsdateien verwaltet,

und in alphanumerische Sachdaten,

die in der ORACLE-Datenbank abgelegt
werden. Das System FRAMME von
Intergraph gewährleistet deren integrale
Konsistenz und deren Management. FRAMME,

welches wiederum auf dem CADSys

tem MicroStation als grafisches
Kernsystem aufsetzt, bildet die Grundlage
aller DfA-Anwendungen. Diese Anwendungen

bestehen einerseits aus
Werkzeugen für die Datenerfassung, die
Nachführung, die Projektierung und
andererseits fürdieAuswertungund das

Betrachten der Informationen. Alle Werkzeuge

dieser Anwendungen basieren auf
einem Client-Server-System.

Aufbauend auf diesem GIS-Basissystem

wurden für die SBB spezifische Fach-
Applikationen entwickelt. Diese sind nach
Sach- bzw. Fachbereichen gegliedert
Abb. 4) und werden meistens über eine

grafische Oberfläche bedient. Wie
erwähnt, sind hierbei die DfA-Daten infolge

der Verwendung von FRAMME in Grafik

Design Files) und Sachdaten relational)

getrennt.

DfA als Projektierungs-
instrument

So technisch ausgefeilt auch ein geografisches

Informationssystem sein kann,
letztlich entscheidend istdie konkrete und
vielseitige Anwendung der Kunden SBB

intern und extern), ob dieses System den
aktuellen Bedürfnissen entspricht und
den wirtschaftlichen Nutzen bringt. Heute

werden die DfA-Daten intern von allen
SBB-Projektierenden in allen Planungsstufen

verwendet Abb. 5). Werden von
der SBB die Planungsaufträge an
Ingenieurbüros vergeben, erhalten diese die
DfA-Daten via Datentransfer als

Planungsgrundlage.

Die wichtigsten Kunden der DfA sind die
Projektleiter und Sachbearbeiter in diversen

SBB-Fachbereichen. Dies von:
Projekte Bau Management dem
Ingenieurbüro und Generalbauunternehmen

innerhalb der SBB Infrastruktur)
SBB-Immobilien Zuständig für die
kundenorientierte und ökonomische
Bewirtschaftung der SBB-Anlagen)
VS Verfügbarkeit und Sicherheit), der
Planung bis hin zurAusführung der
Unterhaltsarbeiten

Umwelt und Altlasten für Fragen zu
den Grünflächen und dem korrekten
Umgang mit belasteten Standorten)
dem Controlling DfA liefert das
Mengengerüst für die Budgetierung des

Unterhalts auf Basis der Linien-Kostenstellen)

des Personen- und Güterverkehrs
Schnittstelle zu Betriebsleitsystemen

und Kundeninformationen).

Aber auch Kunden ausserhalb der SBB,

die angrenzend an die Bahnanlagen eine

Investition planen oder die DfA-Daten als

Unterstützung ihrer Daten verwenden
wollen, bestellen bei der SBB die DfA-
Daten. Sie alle brauchen rasche und aktuelle

Informationen der bestehenden Anlagen

für die zukünftigen Bauvorhaben.

DfA-Nachführung der
Daten

Die Hauptforderungen an die SBB-

Anlagedokumentation sind Aktualität und
Vollständigkeit der Informationen zum
bestehendenNetz. Beieinem für2004
genehmigten Investitionsvolumen für die
Infrastrukturvorhaben von CHF986Mio
bedeutet das einen nicht zu unterschätzenden

Nachführungsaufwand. In den

Zentren der Projektmanagement-Filialen

Lausanne, Olten, Luzern und Zürich –
Geschäftseinheiten der Infrastruktur –
arbeiten heute gegen 40 SBB-Mitarbeiter
für die DfA-Nachführung. Gleichzeitig
unterstützen diese Mitarbeiter die
Fachdienste in der erwähnten Projektierung.
Parallel zur Nachführung der DfA-Daten
werden die Fachdienst-Daten der Systeme

um die DfA der weiteren Fachdienst-
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Abb. 4: Übersicht der Fachdienst-Anwendungen im DfA-System.
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